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9 9 9Ein antiruſſiſcher Balkanbund

Der Aufruhr in m exiko V Sofia 16 März ſie unter Feuer und zwang ſie in Stellung zu gehen Doch
TU London 16 März Nach Reuter Depeſchen aus

Waſhington ſind die Unruhen in der Stadt Mexiko ſehr ern
ſter Natur Der Aufſtand begann wie bereits gemeldet
mit der Erſtürmung des Rationalpalaſtes durch 2000 Mexi
kaner die 250 im Palaſte gefangene Prieſter befreien woll
ten Nachdem der ſchwache Poſten des Palaſtes niederge
macht und die Gefangenen befreit worden waren begannan
die Aufrührer den Palaſt zu plündern Unterdeſſen war ein
anſehnliches Gendarmerieaufgebot angekommen und ging
gegen die Aufrührer vor Es entſpann ſich ein wütendes
Handgemenge bei dem die numeriſch bedeutend ſchwächere
Polizei zurück geſchlagen wurde Der Polizeipräſident Guſtavo ſelbſt erhielt einen Meſſer
ſt ich in die Bruſt durch den er lebensgefährlich verletzt
wurde Zwei Aufrührer wurden getötet über 50 von ihnen
ſowie eine ganze Reihe Poliziſten ſchwer verletzt Nach ihrem
Sieg über die Gendarmen durchzogen die Aufrührer die
Straßen der Stadt und fingen an überall zu plün
dern und Brandſtiftungen zu verüben Mehr
als hundert Perſonen wurden bei den Straßenkämpfen teils
getötet teils verletzt Ein engliſches Warenhaus wurde von
Grund auf geplündert und dann angeſteckt

Nach einer letzten Reutermeldung aus Waſhington iſt
während der Unruhen auch ein angeſehener Ameri
kaner M Mac Manusermordet worden Die ame
rikaniſche Regierung hat umgehend dem augenblicklichen
Komandanten Mexikos dem General Salazar die Aufforde
ernſt zugehen laſſen die Mörder ermitteln und gebührend be

en zu Iaſſen Präſident Wilſon ſoll die Situation als
ſehr ernſt anſehen Die amerikaniſche Regierung wird ſich
über die näheren Umſtände der Ermordung Mac Manus ge
nauen Bericht einziehen laſſen

Nach einer ſpäter einlaufenden Meldung der Times
ſind die Beziehungen zwiſchen Waſhington
und Mexiko ſehr geſpannt man kann ſie faſt als
abgebrochen bezeichnen Die Situation erregt große Beſorg
nis Die Erwiderung des Generals Carranza auf die ameri
kaniſchen Proteſtnoten werden als völlig ungenügend ange
ſehen Eine neue Note Amerikas wird umgehend überreicht
werden Die engliſchen Kohlenminen in South Douglas ſind
von den Aufrührern faſt völlig zerſtört worden

Ruſſiſcher Gewaltakt in Polen
TU Krakau 16 März Wiadomoſci Polskie melden

daß die ruſſiſchen Truppen gegenwärtig in Polen dieſelben
Gewaltakte verüben wie in Oſtgalizien Ueberall wird ge
plündert und auf öffentlichen Plätzen werden Galgen er
richtet Jn den Kämpfen werden von ruſſiſcher Seite in
erſter Linie die polniſchen Soldaten des Feuers ausgeſetzt
Der bei Zarnowiec tödlich verletzte ruſſiſche Oberſt Wilczyn
ſki ein Pole ſagte vor ſeinem Tode den ſein Bett Umſtehen
den Gott wird Rußland ſtrafen weil es uns immer dem
ſicheren Tod entgegenſchickt

Die öſterreichiſch ungariſche Verwaltung in Polen
TWU Krakau 16 März Kurjer Codzienny veröffent

licht intereſſante Einzelheiten über die öſterreichiſchungariſche
Verwaltung in den durch unſere Truppen beſetzten Teilen
Polens Ueberall wurde die polniſche Sprache als vollkom
men gleichberechtigte mit der ruſſiſchen Sprache geführt Die
Manifeſte werden im Namen unſeres Monarchen erlaſſen
mit welchen der Bevölkerung mitgeteilt wurde daß die öſter
reichiſch ungariſche Verwaltung eingeführt wurde und daß
die Gerichts und Polizeifunktionen Beamte aus Galizien
übernahmen Die öſterreichiſch ungariſche Verwaltung um
faßt bisher den mittleren und ſüdlichen Teil des Gouver
nements Petrikau Laſky Noworadomsk und Czenſtochau
Der nördliche Teil dieſes Gouvernements befindet ſich be
kanntlich unter deutſcher Verwaltung

Rückgang des engliſchen Paſſagierperkehrs
c B London 16 März Nach einer Meldung der eng

liſchen Blätter iſt die Ermäßigung der Paſſagier Fahrpreiſe
von England nach den Vereinigten Staaten und Kanada
keine Kampfmaßnahme ſondern erfolgte lediglich im Hinblick
auf den Rückgang des Verkehrs

Oberſt Müller lebt
W B Baſel 17 März Oberſt Müller ſchildert die im

lothring Kampfgebiet belegenen Befeſtigungen Große An
erkennung hat er für die Blockhäuſer an deren Vervollkomm
nung dauernd gearbeitet werde in dem Beſtreben die Ge
ſundheit und das Wohlbefinden der Mannſchaften zu fördern
Sodann äußert ſich Oberſt Müller über die Rieſenarbeit bei der
Befeſtigung der natürlichen Baſtionen wobei dem fortwäh
renden Nachſtürzen des Erdreiches Einhalt geboten werden
muß Oft müßte das Gelände buchſtäblich verpfählt und ver

i werden Es handele ſich um eine wahre Siſyphus
arbeit

Das Gerücht daß Bulgarien Rumänien und Griechen
land ſich zuſammenſchließen wollen um der ruſſiſchen Drohung

bezüglich Konſtantinopels und der Dardanellen entgegen
treten zu können beherrſcht hier die Oeffentlichkeit Alle
Politiker ſind der Anſicht daß die Selbſtändigkeit Bulgariens
ſehr gefährdet würde wenn Rußland Konſtantinopel nehmen
könnte Die Politiker warten zunächſt ab ob die Regierung
das Gerücht über die Schaffung eines antiruſſiſchen Balkan
bundes dementieren würde aber das iſt nicht geſchehen Man
ſieht daher jetzt mit Spannung der weiteren Entwickelung
der Frage entgegen

Verluſte der Engländer
TU London 16 März Daily Citizen veröffentlicht

eine Zuſammenſtellung der bisherigen engliſchen Verluſte
danach hat die Feldartillerie mit 234 Offizieren und 2272
Mann die ſchwerſten Verluſte erlitten Bei der Kavallerie
verzeichnen die Lanciers 31 Offiziere 289 Mann die
4 Garde Dragoner 21 Offiziere und 277 Mann Von der
Garde Jnfanterie büßten drei Bataillone Goldſtream Garde
122 Offiziere und 2286 Mann zwei Bataillone Schotten
Garde 69 Offiziere und 1168 Mann drei Bataillone Jren
Garde 51 Offiziere und 809 Mann ein Die Verluſte der

Liſten Jnfanterte bekrügen bei den Königsſchüten vier
Bataillone und zwei Reſerve Bataillone 112 Offiziere 2138
Mann bei den Gordon Hochländern zwei Bataillone und
ein Reſerre Bataillon 80 Offiziere und 1893 Mann bei den
Blackwatch 75 Offiziere und 1228 Mann

Die öſterreichiſchen Staatsbeamten in Galizien
TU Krakau 16 März Kurjer Codzienny meldet

auf Grund ruſſiſcher Blätter daß Rußland beabſichtige
20 000 öſterreichiſche Staatsbeamte die in dem von den
Ruſſen okkupierten Teile Galiziens zurückgeblieben ſind nach
Oeſterreich zu ſenden 300 deutſche Familien ſeien zum
Uebertritt zur ruſſiſch orthodoxen Kirche gezwungen worden

Ein Deutſcher nimmt 35 Franzoſen
gefangen

Beim Sturmangriff des 3 Bataillons 2 Matroſen Art
Regiments in der Nacht vom 15 zum 16 Dezbr im Dünen
gelände bemerkte der Obermatroſen Artilleriſt Roben s
geboren in Gymnich bei Köln zwei Franzoſen auf die er
mit dem Zuruf die Waffen niederzulegen losging Die
Franzoſen warfen auch ihre Waffen ſofort weg Unmittel
bar dancch ſah Robens eine größere Anzahl Franzoſen auf
fich zukommen Er ſchrie ſie wiederum an ihre Waffen
niederzulegen und ſtellte ſie nach ihrer Entwaffnung mit
der Front nach einem Schuppen auf Jetzt kam ein Feuer
werker Robens meldete ihm den Verlauf der Gefangen
nahme und beförderte mit ſeiner Hilfe dann 35 Franzoſen
zurück Als Anerkennung für die bei ſeiner Tat bewieſene
Geiſtesgegenwart wurde Robens mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet

Wir bleiben bis zum letzten Mann
Ein leuchtendes Beiſpiel heldenhafter Pflichterfüllung

hat der Unteroffizier Fiſcher aus Oelsburg Braunſchweig
von der 8 Kompagnie des Reſerve Jnſanterie Regiments
Nr 60 gegeben

Anſchließend an heiße Gefechte an denen das Regiment
teilgenommen hatte war dem Unteroffizier Fiſcher der Auf
trag geworden mit einer Gruppe von 8 Mann den Feind zu
beſchäftigen um einer im heftigſten feindlichen Artillerie
feuer ſtehenden Batterie das Abfahren zu ermöglichen Die
Stellung der Batterie war auf einer Höhe etwa 200 Meter
vor ihr lag Unteroffizier Fiſcher mit ſeinen 8 Mann Plötz
lich ein Blitz Ein dumpfſcharfer Schlag Als die 60er die
Augen wieder öffnen konnten gähnte 10 Meter vor ihnen
ein tiefes Loch Schutt und Splitter lagen umher Schrap
nells folgten Ohne Schutz lagen die Leute auf freiem Felde
Wohl befand ſich etwa 50 Meter zurück ein Schuppen doch
wollte der Unteroffizier nicht in ſeinen Schutz gehen Die
Batterie kann noch nicht zurück wir müſſen alſo weiter aus
halten Wieder ſchlugen Granaten und Schrapnells in un
mittelbarer Nähe ein Da kam der Hauptmann der Batterie
Haltet mir die Bande nur noch ein halbes Stündchen vom

Leibe die Batterie kann noch nicht fort Wir bleiben bis
zum letzten Mann war die Antwort Fiſchers Kurz darauf
richtete die franzöſiſche Artillerie ihr Feuer etwas mehr nach
rückwärts Dies veranlaßte den Unteroffizier mit ſeiner
Handvoll Leute noch etwa 100 Meter weiter vorzugehen da
er feindliche Jnfanterie erwartete Bald zeigte ſich auch

eine feindliche Schützenlinie ſcharf nahm die kleine Gruppe

bald war Rothoſe neben Rothoſe Fiſcher rief ſeinen Leuten
zu Losgepfeffert die ſollen uns wenigſtens für einen ſtarken
Zug halten Gut eine halbe Stunde hielt Fiſcher mit ſeinen
paar Mann die feindliche Jnfanterie in Schach Aber ſchon
gingen die Patronen zur Neige Da kam von rückwärts ein
Ruf Batterie abgefahren zurückkommen Es war ſtill
geworden Die feindliche Artillerie hatte beim Vorkommen
der franzöſiſchen Jnfanterie das Feuer einſtellen müſſen Jetzt
wurde auch das feindliche Gewehrfeuer ſchwächer Einzeln
nahm Fiſcher die Leute ſeiner braven Gruppe zurück und
führte ſie ſeiner Kompagnie zu

Zum Kabinettswechſel in Griechenland
T V Frankfurt a 16 März Zum griechiſchen Kabi

nettswechſel erfährt der Konſtantinopeler Korreſpondent der
Frkft Ztg aus zuverläſſiger Quelle daß zu der Beſchleuni

gung weſentlich die Haltung Rußlands beitrug Petersburg
ließ in London und Paris in ſehr beſtimmtem Ton erklären
falls Griechenland die maritimen Maßnahmen Frankreichs
und Englands durch ein Landungskorps ſekundieren laſſen
wolle vorzuſorgen daß die griechiſchen Truppen zu keinerlei
Operationen über die Dardanellen hinaus Verwendung
fänden Die nicht ganz unerwartete ruſſiſche Stellungahme
welche die griechiſchen Träume auf Byzanz zerreiſt hat auch
die dem Kabinettchef Venizelos naheſtehenden Kreiſe ernüch
tert Sie war mitſprechend daß der plötzliche Umſchwung in
Athen ſich vollzog

TU Sofia 16 März Die ſchon ſeit geraumer Zeit
ſchwebenden inter parlamentariſchen Verhandlungen zwiſchen
den einzelnen Parteien haben wenigſtens teilweiſe zu einem
Erfolge geführt Die geſamte bulgariſche Oppoſition d h
die demokratiſchen und die radikalen Parteien haben ſich
zu einem Block zuſammengeſchloſſen Die Zeitung Utro
veröffentlicht folgende Einzelheiten über den Vertrag dieſer
Parteien die ſich durch ihren Zuſammenſchluß die Majorität
in der Kammer geſichert haben 1 Die geſchloſſenen Oppo
ſitionsparteien werden darüber wachen daß im Laufe der
augenblicklichen Ereigniſſe keine Kataſtrophe über Bulgarien
hereinbrechen kann und daß Bulgarien mit den geringſten
Opfern ſich die größtmöglichſten Vorteile ſichert 2 Sie
werden über der geſetzmäßigen Handhabung der Verfaſſung
wachen 3 Sie werden die Vorlage neuer Geſetze ſozialen
Charakters verleugnen ſowie zur Bekämpfung der Lebens
mittelverteuerung um die Jntereſſen ſowohl des Produ
zenten wie des Verbrauchers wahrzunehmen 4 Sie werden
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſowie der ſich dacctn
anſchließenden Maßregeln verlangen

Zunehmende Kriſis in der engliſchen Kohleninduſtrie
TB Rotterdam 17 März Nach dem Nieuwe Rott

Cour wird die Lage in der engliſchen Kohleninduſtrie immer
kritiſcher Der Bergarbeiterverband beſchloß alle beſtehenden
Kontrakte auf den 1 Juni zu kündigen Jn einer heute ſtatt
findenden Bergarbeiterverſammlung wird wahrſcheinlich eine
Kriegszulage von 20 Proz gefordert werden

Großartiger Erfolg
Brerlin 17 März Ein einziger Bankvertreter eines
Haager Kreditinſtituts brachte innerhalb zehn Tagen Zeich
nungen auf über 600000 Mk der neuen deutſchen Kries
anleihe zuſammen Rundſchau

Der ſchwediſche Dampfer Hanna das Opfer einer Mine
T V Kopenhagen 16 März Der Kapitän des ſchwe

diſchen Dampfers Auguſt Leffler der den angeblich torpe
dierten ſchwediſchen Kohlendampfer Hanna begleitete und
die Mannſchaft größtenteils rettete ſagt aus er habe weder
ein Boot noch einen Torpedo geſehen obwohl das Wetter
ſichtig und klar geweſen ſei Der Dampfer ſei offenbar auf
eine Mine gelaufen Die Reederei des Dampfers Hanna
in Helſingborg erklärt der Kapitän der Hanna werde ſich
zu verantworten haben weil er gegen die Jnſtruktion ge
fahren ſei und Scarborough paſſiert habe anſtatt nördlich an
Schottland vorbeizufahren

Ein Transportdampfer im Buſen von Biscaya
untergegangen

Daily News berichtet aus Madrid Ein Telegramm
von Ferrol an der ſpaniſchen Nordküſte meldet daß an der
Küſte in der Nachbarſhaft dieſes Hafens eine große An
zahl Pferde und Vieh angetrieben ſei was darauf
ſchließen laſſe daß dort ein großer Transportdampfer ges
ſunken ſei

Ruſſiſche Beſtellungen in Amerika
Die Nowoje Wremja meldet Um dem Wagenmangel

abzuhelfen ſind in Amerika 10 000 Güterwagen beſtellt

worden t



Italiens Streitkräfte und ſeine
Landesverteidigung

Das Königreich Jtaſien mit 286 682 Kilometer europäi
ſchen Veſitzes und einer Bevölkerung von 35 645 648 Seelen
teilt ſeine Land macht in drei Kategorien ein Das Heer

der Kriegsſtäcke von 515 999 Mann die Mobil Wtiliz des
gleichen von 245 000 Mann und die Territorial Milig von

Mann Somit beträgt die Geſamtſtärke der Land
acht zirka 1 000 000 Mann Heer und Wcovil Miliz bilden

die eigentliche Feldarmee die mithin 760 900 Mann zählt
Die Lerritorial Armee iſt die Armee zweiter Linie und dient

Seſagtzungs und Etappenzwecken Dieſe Miliz darf jedoch
d J Jderzeit der Felbarmee ganz oder zum Teil angegliedert

werden Sie iſt auch der Verſtärkung durch durchaus wehr
juhige Mannſchaften fähig die zum Heere idien t bisher

t ca gezogen urden 0 daß einige Wtilttär Hand
terbücher die Geſamtzahl der iralieniſchen Streitrrafte

u Lande auf rund 3 435 6060 Mann und 4146 Geldgeſchutze
rei
Das italieniſche Wehrgeſetz ruht auf der allge

inen und perſonlichen Dienſtpflicht Sie beginnt mit dem
ten 20 Lebensjahre und dauert 19 Jayre Die

Lauglichen bilden drei Klaſſen Zur Klaſſe 1 euren alle
Tauglichen welche keinen Anſpruch auf Erntrellung in

2 und Klaſſe aus Familienrücſichten haben e
Klaſſe hat die Beſrimmung einer Erſatzreſerve Die Du

flicht der 1 und 2 Klaſſe beträgt d Jahre im ſteheno
eere 4 Fahre in der Movil tilrz Jahre in der Te

Miliz Der aktive Dienſt der Klaſſe 1 veträgt
ach den Waffengattungen 1 Jahr fur die Einjäyrig

illigen Die Klaſſe 2 wird zur Ausbildung mehrere
zuſammen 6 Monare einberufen Die 3 Klaſſe gehört

ihrend der geſamten Dauer der Wehrpflicht der Lerri
grigl Wtiliz a und kann alle 4 Jahre einer dreißigtägigen

Ausbhildung unterzogen werden
Jm Kriege werden nachſtehende Truppenbeſtände auf

eſteüt 4 Armen jede zu 24 Armeekorps 1 Kaval
leriediviſion insgeſamt 14 Armeekorps zu 3 Diviſionen
Gefechtsſtand der Armeekorps 25 000 37 000 Mann 675
eiter 104 134 Heſchütze 18 26 Maſchinengeweyre 24
Infanteriediviſionen erſter und 10 Jnfanteriediviſionen
zweiter Linie Jede Diviſion hat einen Gefechtsſtand von
etwa 12 000 Mann 30 Geſchützen 8 Maſchinengewehren
4 Kavallerie Dipiſionen mit einem Gefechtsſtand von 459
Kadfahrern 2500 Reitern 8 Geſchützen 10 Maſchinenge
wehren Hierzu ſtehen noch 26 Alpini Bataillone erſter
26 Alpini Bataillone zweiter Linie 27 Gebirgs Batterien
erſter und 27 Gebirgsbatterien zweiter Linie Weiter 1
Karabinieri Jnfanteriebrigade zu 2 Regimentern zu
Vataillonen 1 Karabinieri Diviſion zu Eskadrons
Fingnz Wachtbataillone und ſämtliche Territorial Miliz
jormationen

Die italieniſche Flotte zählte im Jahre 1913 17
Schlachtſchiffe davon 5 alte 10 Panzerkreuzer davon 1

11 geſchützte Kreuzer davon 1 alter 10 Torpedo
32 Lorpedobootszerſtörer 80 Torpedoboote 20 Unter

ceboote 29 Servitutſchiffe 4 Schiffe für Lokaldienſt 40
Hilfskreuzer der Handelsflotte 6 Schlachtſchiffe 4 geſchützte
Kre 6 Torpedobootszerſtörer 6 Torpedoboote und 6
Unterſeeboote Die operative Flotte erhielt eine Einteilung
in einem Oberkommando zwei Eskaders und einer Torpedo
flottille Der Geſamtbeſtand der operativen Flotte zählt
11 Linienſchiffe 9 Panzerkreuzer 5 geſchützte Kreuzer etwa
i Jerſtörer 28 Hochſeeboote 20 Unrerſeeboote

Die natürliche Landesverteidigung Jtaliens bildet die
Alpenkette Wer Ffalien zu Lande angreifen will muß
ſie überſchreiten Hier kommt nur die Grenze gegenüber
Frankrei und Oeſterreich Ungarn in Betracht falls die
Neutralität der Schweiz außer Frage ſteht Um eine Jn
vaſion zu erſchweren und andererſeits das Aufmarſchgebiet
der eigenen Armee in Piemont und Venezien zu ſichern
wurden die Eingangswege nach Frankreich und an der öſte r
reichiſchen Grenze insbeſondere die Bahnlinien durch
Befeſtigungen geſperrt aber auch die Schweizer Grenze wurde
nicht gan vernachläſſigt Somit zählen wir drei Sperr
fortsgruppen Gegen Oeſterreich gegenüber der Schweiz und
gegenüber Frankreich mit Einſchluß der Sperrforts in den
Liguriſ hen Alpen beziehungsweiſe den Alpenninen zum
Abſchluß der Rivierag gegen Piemont Zur Verteidigung
des Po Landes weiter rückwärts dient das bekannte venezig
niſche Feſtungsviereck Verona Mantua Peſchiera Legnano
Verona iſt eine moderne Gürtelfeſtung Mantua iſt als
Sperre und Brückenkopf erhalten Legnano ſoll ganz
Peſchiera teilweiſe aufgegeben werden Venedig an der
Adrig iſt neuerdings als Grenzſicherung nach Oſten als
Land und Seefeſtung ausgebaut Jm Jnnern von Piemont
liegen die älteſten Feſtungen Aleſſandrig und Caſale Die
Befeſtigung der Hauptſtadt Rom gewährt einer innerhalb
der Grenzen Oberitaliens operierenden heimiſchen Armee
eine größere Unabhängigkeit von der Rückſicht der Vertei
digung dieſer Hauptſtadt
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Die lang ausgeſtreckten Küſten Jtaliens er
fordern eine ausgedehnte Küſtenverteidigung am Liguriſchen
Tyrrheniſchen Joniſchen Meere und an der Adria An
der Adria nannten wir bereits als Seefeſtung Venedig eine
zweite bedeutende Befeſtigung iſt Brindiſi Am Liguriſchen
Meere liegen das befeſtigte Genug und Spezzia am Tyrrhe

f Meere Livorno die Jnſel Elbag dieHafenſtadt Roms Meſſina Palermo auf Sizilien Madda
lena auf Sardinien Am Joniſchen Meere liegt Tarent Hier
wurden die hauptſächlichſten Küſtenbefeſtigungen angeführt

Aus den Tagen engliſcher
Schmach

Was war das Ein unbeſtimmtes brauſendes Geräuſch
wie vom fernen Meeresufer an dem die Wogen brandeten

Hören Sie
Mr Hewlett rief es mit

zum Junior Chef hinüber
Was kann das ſein

Feder hin
Einfach Das jubelnde Volk Die Deutſchen haben

wahrſcheinlich wieder einmal eine Schlappe gehabt
Exich Neuhoff gab ruhig lächelnd zurück
Jn den Times oder in der Morning Poſt da ſiegt
Aber in Belgien ſiegen wir

Das Geräuſch wurde ſtärker Schon vernahm

Mit Genehmigung des Verlags der Wiling Bücher Poſt
Obermüller Bremen Leipzig Auszug aus dem Roman Jm

Lande der Lüge von Artur Zapp 1 Mk

9 N ſonie erchig

höhniſch herausforderndem Geſicht

fragte Mr Norris und legte die

ihr
man

Schreien von der Straße her und Johlen
ſprangen auf und eilten in den Laden Auch aus dem andern
Kontor kamen die jungen Leute neugierig ſenſationslüſtern
Es war in der Tat ein Schauſpiel das ſehenswert war und
wie es wohl noch keiner der Zuſchauer erlebt hatte

Eine bunte lärmende Volksmenge kam die Straße her
auf von der Lambeth Road her Frauen und Kinder waren
wie gewöhnlich bei Volksaufläufen in der Mehrzahl aber
auch eine ganze Anzahl Männer hauptſächlich junge Burſchen
befand ſich darunter

Jetzt hörte man auch die gellenden Rufe der Zeitungs
jungen Extrrra

Die Extrablätter gingen von Hand zu Hand man entriß
ſie ſich einander Und darauf zornige Wutſchreie

DeutſcheBarmouth durch deutſche Schiffe beſchoſſen
Spione ihre Hand im Spiel

Und plötzlich erſcholl eine donnernde Baßſtimme alles
überſchreiend Nieder mit den deutſchen Spionen

Man ſah eine Goliathgeſtalt die mit erhobener Hand
auf einen Laden deutete und immer von neuem ſchrie
Nieder mit den deutſchen Spionen

Es war ein deutſcher Materialwarenladen der ſich
großen Zuſpruches in der ganzen Straße erfreute und wegen
der vorzüglichen Qualität ſeiner Waren und wegen der
Reellität ſeines Jnhabers auch in der engliſchen Bevölkerung
beliebt und angeſehen war

Sie plündern rief Mr Norris erſchrocken
Und in der Tat Die Volksmenge ſtürmte dem Goliath

nach man hörte das Klirren der großen Schaufenſterſcheiben
einzelne Hilferufe die von dem wilden Geſchrei der in ihren
gemeinſten Jnſtinkten aufgerüttelten Menge raſch erſtickt
wurden

Erich Neuhoff machte eine Bewegung als wollte er aus
dem Laden ſtürzen aber ſein Partner hielt ihn am Arm feſt

Wo wollen Sie hin
Aber man muß doch die die Polizei holen rief der

andere verſtört und aufs heftigſte erregt
Die iſt ja ſchon da

Man ſah in der Tat die hohen Hüte zweier Poliziſten
auftauchen aber man beobachtete daß ſie ein paar ſchwache
Geſtikulationen nach der Volksmenge hin machten und ſich
dann reſigniert nach der anderen Seite kehrten

Aber das iſt Man muß ſie an ihre Pflicht er
innern

Erich Neuhoff riß ſich los und wollte davon Aber noch
rechtzeitig faßte ihn der alte Bahrfeld der mit anderen
Monteuren und Arbeitern aus dem Hofe herbeigeeilt war
am Arm

Sie können ja doch nicht helfen Der wütende Pöbel
würde Sie totſchlagen

Er deutete mit der Hand auf die Straße
Männer und Frauen waren in den Laden gedrungen

einzelne Perſonen kamen wieder heraus nachdem ſie ſich von
den Waren des deutſchen Kaufmanns das nächſt Erreichbare
oder ihnen am meiſten Zuſagende angeeignet hatten Da
ſchwenkte der eine eine Flaſche und ſetzte ſie an den Mund
ein anderer trug einen Sack Kaffee eine Frau zeigte trium
phierend einen Zuckerhut Da flogen Teile des Ladentiſches
auf die Straße hinaus Der Mob ließ ſich nicht an dem
Plündern und Stehlen genügen er tobte auch ſeine ſinnloſe
rohe Zerſtörungswut aus

Und dann wälzte ſich ein Teil der Menge über die Straße
hinab Nur etwa drei Häuſer von der Firma Norris Neu

hoff entfernt befand ſich ein Schuhwarenladen der auf dem
Schild über der Tür den Namen Schwarz trug Der Jnhaber
hatte die Geiſtesgegenwart raſch die ſchweren Jalouſien her
unterzulaſſen aber ſein Geſchäft entging trotzdem nicht dem
Geſchick das dem Materialwarengeſchäft zuteil geworden war
Man rannte gegen die Jalouſie ſchlug mit Stöcken dagegen
und brachte als das nichts half Teile des zertrümmerten
Ladentiſches aus dem bereits geplünderten Laden herbei
Ja ein junger Burſche ſchwang mit einem Triumphgeheul
ein Beil das er in dem Keller unter dem Kaufmannsladen
gefunden hatte Mit ein paar kräftigen Schlägen war die
Jalouſie die den Eingang ſchloß zertrümmert und mit
wildem Geſchrei ergoß ſich die Menge in das Schuhgeſchäft
Bald flogen Stiefel und Schuhe aller Formen und Größen
auf die Straße Lachend unter allerlei derben rohen Späßen
probierten Frauen und Kinder auf der Straße das ihnen
zufliegende Schuhzeug an während die Burſchen im Laden
alle Gerätſchaften zerſchlugen die Kartons ihres Jnhaltes
entleerten und im Paroxysmus ihrer Zerſtörungsluſt zu ver
nichten trachteten

Ein Amerikaner über Deutſchland
als Sieger

London 14 März
Daily Mail gibt Mitteilungen wieder die Konter

admiral Francis Tiffany Bowles früherer erſter Konſtruk
teur der amerikaniſchen Kriegsflotte und jetzt Präſident der
Fore River Shipbuilding Co über ſeine Eindrücke bei einem
Beſuche Deutſchlands machte Tiffany ſagte

Das Geſchäftsleben in Deutſchland geht un
verändert fort Jch beſuchte unter anderem Berlin Ham
burg Köln und Bremen
gewöhnlich Deutſchland iſt reich mit Lebensmitteln Kriegs
material und Männern verſehen Die Maßregeln zur Er
haltung gewiſſer Nahrungsnsttel bis zur nächſten Ernte
find nur ein Leil von Deutſchlands Art alles ſyſtematiſch
anzufangen Deutſchland hat nicht nur reichlichen
Vorrat an Kriegsmaterial für eigeneZ3wecke ſondern führt auch Munition nach
bisher neutralen Ländern aus Einer meiner
Geſchäftsfreunde lehnte einen Auftrag Bomben herzuſtellen
ab weil er damit ſeine anderen Geſchäfte beeinträchtigen
würde und weil viele andere Werke Vomben herſtellen
können Die Armeen im Felde ſind in voller Kriegsſtärke
und nie wurden in den Kaſernen ſo viele Leute ausgebildet
wie jetzt Noch keiner von der Klaſſe 1914 iſt an die Front
geſchickt worden Ungeheure Maſſen von Reſerven ſind vor
handen die noch nicht einberufen ſind Die induſtriellen
Probleme nehmen heute in Deutſchland mehr Aufmerkſam
teit in Anſpruch als die militäriſchen Die Deutſchen ſagen
daß ſie jetzt von der Einfuhr künſtlicher Düngemittel unab
hängig ſind Der Aktionsradius der deutſchen Unterſeeboote
iſt kein Geheimnis ſeit mehreren Jahren wurden Anter
jeeboote mit einem Aktionsradius von 3000
Meilen gebaut Sie fahren bei weiten Expeditionen
nachts an der Oberfläche und ruhen während des
Tages auf dem Meeresboden Deutſchland iſt in
dieſem Kriege eine Einheit Die Deutſchen glauben alle
daß Deutſchland nicht für den Krieg verantwortlich iſt Als

Die Herren

Die Eiſenbahnen verkehren wie

ich vor zwei Monaten nach Deutſchland kam beſtand eine

Vieſegewiſſe Stimmung gegen die Vereinigten Staaten
Feindlichkeit entwickelte ſich ſchnell Jch bin überzeugt
daß Deutſchland ſchließlich ſiegen wird Die
Lage iſt wahrſcheinlich die daß alle Alliierten jetzt
aufhören möchten ſowohl Frankreich als Rußland
als England daß aber Deutſchland wohl mit Ruß
land und Frankreich aber nie mit England
Friedenſchließen will Die möglichen Folgen dieſer
Lage ſind klar und verdienen ernſte Beachtung in den Ver
einigten Staaten

Ehrentafel deutſcher Helden
Der Sergeant kommandiert die Batterie

Der Sergeant Albert Schaefer aus Bodenwerder
Kreis Hameln von der 5 Batterie des 3 Lothringiſchen

Feldartillerie Regiments Nr 69 hat ſich durch ſelbſtändiges
Handeln bei einer kritiſchen Gelegenheit ganz beſonders her
vorgetan

Am 7 September gegen 5 Uhr nachmittags war die
5 Batterie ſüdweſtlich von etwa 2 Kilometer nördlich
des Dorfes in eine verdeckte Stellung gegangen die noch
vor der vorderſten eigenen Schützenlinie lag und hatte von
hier aus das Feuer eröffnet Als der Batteriechef Haupt
mann Donüer von ſeiner bei der Batterie aufgebauten Be
obachtungsleiter aus nicht mehr genügenden Ueberblick hatte
eilte er mit ſeinen Begleitern dabei Sergeant Schaefer auf

die vorliegende Höhe und ſah ſich hier feindlicher Jnfanterie
gegenüber die ihn und die Batterie ſofort heftig beſchoß

Als Hauptmann Donner bei den erſten Schüſſen tödtich
getroffen fiel übernahm ohne jedes Zögern Sergeant Schaefer
das Kommando über die Batterie gab ohne Rückſicht auf das
feindliche Schützenfeuer aufrecht ſtehend mit ausgebreiteten
Armen den Geſchützen die allgemeine Richtung an eröffnete
mit Schrapnell Brennzündern auf 400 Meter das Feuer auf
die feindliche Jnfanterie und wehrte durch äußerſt wirkungs
volles Schnellfeuer deren Angriff in kürzeſter Zeit ab

Für die dabei bewieſene hervorragende Tapferkeit Am
ſicht und Entſchloſſenheit wurde Sergeant Schaefer zum Vize
wachtmeiſter befördert und durch Verleihung des Eiſernen
Kreuzes ausgezeichnet

Der Gefreite als Lebensretter

Durch Kaltblütigkeit und Unerſchrockenheit rettete der
Gefreite Wohlfart aus Walldorf Kreis Groß Gerau
von der 10 Kompagnie des Leibgarde Jnfanterie Regiments
1 Großherzoglich Heſſiſches Nr 115 ſeinem Kompagniechef

das Leben
Jn der Schlacht bei Neufchateau am 22 Auguſt befand

ſich das Regiment in heftigem Maldkampfe Wohlfart ſah
hierbei wie ein franzöſiſcher Unteroffizier der ſich tot geſtellt
hatte plötzlich von hinten auf den vorſtürmenden Kompagnie
chef anlegte Sofort ſchrie er dieſem zu Rechts marſch marſch
Herr Hauptmann Der Hauptmann ſprang nach rechts und
die Kugel ging dicht an ihm rorbei

Ehe der Franzoſe erneut feuern konnte hatte Wohlfart
ihm mit dem Kolben den Schädel eingeſchlagen

Die Beförderung zum Unteroffizier und die Verleihung
des Eiſernen Kreuzes waren der Lohn für Feine Uner
ſchrockenheit

a

Der Hinterhalt in der Scheune
Am 22 Dezember erhielten folgende Pioniere der 4 Kom

pagnie des Pionier Regiments Nr 29 Gelegenheit zur Aus
zeichnung

Unteroffizier Steinke aus Stobnitza Kreis Obornik
Pionier Laurinat aus Lompönen Kreis Tilſit

Kwiatkowski aus Koſchmin Kreis Tilſſit
Dehmel aus Ober Gröditz Kreis Goldberg und
Martens aus Ottendorf Kreis Bremervörde

Sie hatten den Befehl gegen drei am Ausgang einer
Ortſchaft befindliche von Franzoſen beſetzte Gebäude mit
Handgranaten vorzugehen Sie beſetzten darauf einen hinter
den Häuſern gelegenen Steilhang und warfen vorerſt fünf
Handgrangaten Die Folge hiervon war zunächſt daß die
feindliche Artiklerie den Ortsausgang ſtark unter Feuer
nahm doch unſere Pioniere blieben während der 50 60 Schuß
die zum Teil unmittelbar vor ihnen einſchlugen unerſchrocken
auf ihrem Platze Als der Unteroffizier Steinke merkte daß
die Gebäude ſtark beſetzt waren holte er zwei Gruppen Jn
ſanterie zur Verſtärkung heran warf hierauf noch drei Hand
granaten und ging mit den oben genannten Pioniere zum
Sturm auf die Gebäude vor
beſindlichen feindlichen Stellungen fielen darauf vereinzelte
Schüſſe Während die beiden Gruppen Jnfanterie das Feuer
erwiderten machte ſich der Pioniertrupp daran die Häuſer
zu durchſuchen
erſchien rief man ihnen von innen auf deutſch zu Nicht
ſchießen eigene Leute
Scheune verſteckten Leute auf herauszukommen und als dieſe
der Aufforderung nicht Folge leiſteten riſſen ſie die Tor
flügel auf und ſahen daß es wie vermutet Franzoſen waren
welche die Deutſchen zu täuſchen verſucht hatten Jm gleichen
Augenblick wurde Unteroffizier Steinke durch einen Schuß
in den Oberſchenkel verwundet blieb aber trotzdem auf ſeinem
Poſten Als die Franzoſen auszureißen verſuchten ſprang
er und Pionier Laurinat ihnen nach und machte mit Hilfe
von drei anderen Pionieren nicht weniger wie 20 unver
wundete Franzoſen gefangen

Poincaré und ſeine Katze

Die vielbeſprochene Tierliebe des Präſidenten der fran
zöſiſchen Republik wendet ſich vor allem den Katzen zu von

Aus den hinter den Häuſern

Als der Trupp vor dem Tore einer Scheune

Die Pioniere forderten die in der

denen er ſich auch auf ſeinen offiziellen Reiſen nicht trennt
Und ein ausgeſprochener Liebling den er immer um ſich
haben muß iſt ein Kater der auf den Namen Gris Gris
hört Es iſt ein Prachtexemplar der ſiameſiſchen Katzenraſſe
und wie ſehr er an ſeinem Liebling hängt beweiſt zur
Genüge der Umſtand daß er ſich von ſeinem Kater
Gris auch bei ſeinen wiederholten Fahrten zur Fron nie
trennen kann Die Herren des franzöſiſchen Generalſtabes
waren jüngſt nicht wenig überraſcht als ſie bei der Ankunft
des Präſidenten neben dieſer irn Auto den Lieblingskater
erblickten der ſchnurrend ſeiner Genugtuun über das ne
Frühſtück Ausdruck gab dag er ſoeben verzehrt hatte und
das wie der Augenſchein lehrte ihm ſein Herr im Auto
in einer eigenen Untertaſſe ſerviert hatte
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